
den alten Stammesrelıgionen angehört, haben noch Nnıe
die Frohe Botschaft VernOmMmMeEnNBerichte

Dıie Katholiken, die heute Miıllionen zählen, Wer-

den iın Jahren wahrscheinlich Miıllionen, 1mM JahreRen  e Laurentin
2000 vermutlıch 100 Miıllionen erreichen.»

Diese Schilderung, die eınen lebhatten EindruckStatistische Daten ber die
machte un:! als eıner der bestimmenden Faktoren die

Christen 1n Afrıka tührende Rolle der Bischöte Schwarzafrikas auf der
Synode VO  ; 1974 begründete, wirtft WeEe1 Fragen auf
Betragt die Gesamtzahl der Katholiken Miıllionen
(S des Berichts) oder Miıllionen (S Z Wıe
kann Bischof angu VO  S eiınem jährlıchen Wachstum

Auf der Bis?hofssynode ın Rom legte Bischof VO mehr als Mıllıonen sprechen, während das Statı-
angu (Tansanıa) diese statistische Zusammenfassung stische Jahrbuch des Vatıiıkans LL1UT eın Wachstum iın der
über die Ausbreitung der Kırche 1ın Afrıka VOT Größenordnung zwıschen eineiınhalb und Wel Miıl-

<Es o1bt 1ın Atfrıka 149 Miıllionen Christen. Sıe stellen lıonen anzeıgt ? Di1e Antwort autf diese beiden Fragen
O9 der Bevölkerung des Kontinents dar (Musliıme : (die aut der Synode nıcht aufgeklärt wurden) 1St eın

41 %o ; alte Stammesrelıgi0nen : / o)) un! dieselbe er Bericht VO  - Bischof angu CI WECIN-

Die Katholiken: Miıllionen 1ın 356 Diözesen, das dete abwechselnd Statistiken, die nach unterschiedli-
sınd O7  /O der Katholiken der SaNzCNh Welt: die chen Krıiterien verfertigt die Statistiken des
Priester aber sınd NUur o des katholischen Vatıkans rechnen mMı1t den Zahlen der getauften Katho-
Klerus Iliken Z die Statistiken der Regzerungen > die VO  e} Pro-

Das Christentum entwickelt sıch : Alhährlıch kom- fessor Barrett (Naırobi) kollationiert wurden, reg1-
INeN Miıllionen Gläubige hınzu, un! diese Woachs- strierenalle diejenigen als Katholiken, dıe sıch selbst als

1st doppelt orofß WI1€e die demographische solche bezeichnen, ob S1e 1U getauft sind oder niıcht?.
Wachstumsrate ın Afrıka.» S 7 ach dem 7zweıten Krıiteriıum beträgt das Wachstum

Zum Abschluß seıines Berichtes yab Bischot angu der Christen ohl Millionen Pro Jahf, und das
die tolgende Vorschau > 16) Wachstum der Katholiken lıegt 1ın der Gröfßenordnung

«Die Expansıon hat auch weıterhin Zukuntftt, denn VO  — bıs Millionen?. ach dem ersten Kriteriıum
lıegt ın der Größenordnung VO  = Miıllionen.35 n der Afrıkaner, VO  3 denen wiıederum eın Drittel

Dıie Verhältniszahlen der Konfessionen auteten WI1e tolgt
(nach Barrett, «Frontier» 19’7Z, oben Anm zıtiert):

Katholiken 16,2 %o
Protestanten 1227
Orthodoxe 500 01010 4, 0
Unabhängige afrıkanısche Kirchen 4,12 %
Anglıkaner 000 01010 s o

Das Wachstum entfaltet sıch iın den tolgenden beıden Faktoren:

Demographische Vermehrung
Bekehrungen
InsgesamtDemographische Vermehrung  Bekehrungen  Insgesamt
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Die Statistiken, die für dl€ Bewertung der Progression einheitlichsten un! gENAUESTIEN sınd, sınd die, welche
die getaufen Katholiken auf kontinentaler Ebene betreffen:

Durchschnittswerte für das Wachstum
der Katholiken ıIN Afrıka

Afrikanısche
(sesamt- Atrıkanısche oJahr Katholikenbevölkerungszahl

1969 2346006000 1:100:%
1970 343910000 11:6%
1971 359709000 11,6 %
19/7) 368932000 11:6%%
1973 378935000 L1H6:%
1974 391078000 11,8 %

Die Gesamtzahl der Personen, dıe ım Apostolat Lätıg sind, hat außer be1 der Zahl der Ordenstrauen nıcht miıt
dem allgemeinen Wachstum Schritt gehalten : dıe Zahl der Priester un! der männlichen Ordensleute 1St leicht
rückgängig, dıe Zahl der Diakone 1St unbedeutend geblieben.

Männliche
Ordensleute, Ordens-Jahr Priester Diakone dıe nıcht trauen
Priester sınd

1969 5612
1970 5780
1971 5760
19/2 31 5601
1973 31 56272
19/4 5441

Der Knick 1n dieser Kurve hängt zusammen mıt dem Rückgang der Mıssıionshilfe, der verursacht 1St VO  a’ der
Krise 1in den Ländern, die Priester, Ordensmänner und Ordenstrauen aussandten. Die Zahl der Weltpriester (also
der Priester, dıe nıcht Ordensmitglıeder sınd) hat 1n Afrıka aber weıter ZUSCHNOMM! 1m Jahre 1972 54, 1973

160 un:! 19/4 Dieses Wachstum 1St 1m wesentlichen der Entwicklung eınes einheimıschen Klerus
verdanken, un! WAar hauptsächlich In den folgenden Ländern:

Zunahme der Weltpriester Davon durchLänder während der Jahre Neuordinatıion19/7) 1973 1974

Niıger1a + 25 + 50 + 55 e
Tansanıa + 21 + 14 + 36
Ken1ia 11
Ghana + 10 + 10
Sambıae ON C6 * W NO Obervolta + 11
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STATISTISCHE ‚AI UBER DB FRIKA

W as den Sakramentenempfang und dıe kirchliche Praxıs betrifft, weısen dl€ Zahlen eın ZEWISSES Schwanken
auf, das damıt zusammenhängt, dafß die Teılnahme sakramentalen Leben (einschliefßlich des Empfangs der
Taufe) sıch nıcht eintach ın derselben Weiıse entwickelt W 1e€e der Beıtrıtt eıner christlichen Kırche.

Jahr Priesterweihen EheschließungenKinder  ®Kınder Gesamtzahl _Gesamtzahl
1969 409437 714 120 21235572 176 1850H17%
1970 271979 6648 7% 936857 197 185062
1971 3336851 708885 2047 736 201 187553
1972 273164 673299 946463 2729 184 931
1973 238106 648 SO1 886907 Z0) 185 663

284 944 620479 905473 248 185 286

E Unterschiedliche Sıtuationen ıIn Afrıka
Diese Gesamtzahlen für das Wachstum hätten keinerle] Sınn, WEEeNN Ian S1C nıcht ın die unterschiedlichen Sıtua-
tionen elınes Kontinents, in dessen Kartenbild die Mnemotechnik der Geographen den Kopt eines Zebras wıeder-
erkennt, einordnen wurde. Der Zebrakopf eın frappierendes Symbol, denn Z1bt nıchts, W as weniger homogen
ware als dieses Afrıka, das INa ın die 1n den tolgenden Abschnitten aufgezählten Zonen einteıjlen kann (wobeı
eıne eindringlichere Analyse noch weıtere Zebrastreıiten aufdecken könnte):

Der muslimiısche Norden

An Arabische Länder

Einwohnér/ Getauftfte Seminarısten Priester-Land o Priester der oberen(ın Tausend) weıhenJahrgänge
Algerien 0 300
Marokko © 135
Tunesıien 5641 18 o
AÄgypten 157 0 394
Libyen 2346 Ü:
Somalıa 3090 Q 1
Gesamtzahl 3725 DE 909 91 C)' k ı @CN - C) "63). L1 68
(Diese Zahlen sınd den etzten statistischen Erhebungen AUS dem Jahre 1974 entnommen.. )

Länder der Sahelzone Schwarzafrıkas
Semiinarısten Priester-Land Einwohner / Getaufte 9 Priester der oberen(ın Tausend) weıhenJahrgänge

Mauretanıen 1290 O:
alı 5561 0,8 3724
Nıger 4476 O]}

Ge;gmtzahlGesamtzahl M527 08 356 C) ON _E LE
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Für alle muslimıschen Länder ZUSAMMENZENOMMEN betragen dıe Gesamtzahlen

Einwohner / Getaufte Seminarısten Priester-o Priester der oberen(ın Tausend) weıhenJahrgänge

D 107

Der Sudan (ehemals britisch) 1IST L1CUN Zehnteln muslimisch Hıer kommen die Zahlen annähernd denen
Nordafrika gleich abgesehen VO drei Terrıitorien Süden, die VO  = christlichen Bantus ewohnt werden

Eiınwohner / Getautte Seminarısten Priester-der oberen(ın Tausend) weıhenTo  Priester Jahrgänge
i  17234  558  3623362  224  18

Der Suden
Dıieses Gebiet, das lange weılßer Vorherrschaft lebte un! sıch SCIT Begınn dıieses Jahrzehnts NCUu OrgahnlsSlc-
R  3 versucht 1ST derzeit umtassenden Veränderungen begriffen

Länder denen dıe weı/ßse Herrschaft noch weiterbesteht

Eınwohner / Getaufte Seminarısten
Land der oberen Priester-

(ın Tausend) weıhenT  Priester Jahrgänge
Republik
Sudafrika
Rhodesien 6100

W GesamtzahlGesamtzahl 2340 1293
Di1e schwarzafrikanischen Staaten

Seminarısten
Land Einwohner / Getaufte

der oberen Priester-
(ın Tausend) weıhenJahrgänge

Botswana 660 3
Lesotho 1016 448 44 _1 143
Namıiıbıia 692 128 185 Z
Swasıland 47% S,
Sambia 4 751 20,2 419 (£:)- w C] @) - -

i (3esaä%tzahl  1603  210  693  99
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ST ATISTISCHE UBER DIE JFRATIKA

Die ehemalıgen protugiesischen Kolonien 1m suüudlıchen Afrıka, die se1lt 1974 unabhängıg sınd un sıch iın einem
ustand radıkaler Veränderungen betinden:

Einwohner / Getaufte Seminarıisten Priester-Land o Priester der oberen(ın Tausend) weıhenJahrgänge
Angola 6209 Z Z 43,9 515

9029 620 1/ 513Mocambique
Cap Verde un: Gulnea Bıissau sınd in eıner ÜAhnlichen Sıtuation.

Zentralafrıka
Unter «Zentralafrıka» verstehen WIr hier das ZEeESAMLE Gebiet, das zwıschen dem oben umschriebenen nördlichen
und süudlichen Afrıka hıegt

Das französischsprachige Afrıka
ım Westen

Seminarısten
Land Einwohner / Getaufte O0 Priester der oberen Priester-

(ın Tausend) weıihenJahrgänge
Benın 029 443 14,6 188 15
Elfenbeinküste 897 383 AT 616,
Gambıa 510 11 Z
Obervolta 8\y/ 383 6, 27°
Senegal 42315 190 4, Z 25
Togo 271 447 20,4 169 . IC SS . OC CN
Gesamtzahl 1 8572 S, 226

Benın 1St das ehemalige Dahomey. Gambıa un der Senegal haben ine gemeinsame Bischoftskonterenz.

bb ım eigentlichen Zentralafrıka

Einwohner / Getaufte Seminarısten Priester-Land o Priester der oberen(ın Tausend) weıhenJahrgänge
Kongo
Brazzaviılle 1 313 497 SSS 253
Zentralafr.
Republik 2076 291 14,0 191
Ischad 949 214 119Y
Kamerun 67287 569 250 77% 154
Gabun 5720 344 48766,2
Zaire Z 42,7/ 7 408 514
Burundı: 3878 1 950 50,3 400 154 va CDLEN; CD)DTP00. €
Rwanda 123 1688 40,9 378 11

Gesamtzahl 363 894 36,4 4954 1019

Im französischsprachigen Zentralafrika sınd die dreı erstgenannten Länder 1ın einer gemeInsamen Bischotskonte-
ICNZz (der «ACECCI») zusammengefaßt.
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Das englischsprachige Schwarzafrika
Westen

Einwohner / Getaufte Seminarısten Priester-Land On Priester der oberen(1n Tausend) weıhenJahrgänge
Ghana 607 1A2 12 355
Nıger1a SE 6,1 892 881
Liberia 669

ü Gesafntzahl ;  72546  4934 |  68|  298  913  B
bb ÖOsten, fünf Länder sıch Bischofskonferenz zusammengeschlossen haben

SeminarıstenEinwohner / Getautte Priester-Land o Priester der oberen(ın Tausend) weıhenJahrgänge
Keni1ua DE 16.9 762 192
Malawı 900 4/) 19.8 374
Tansanıa / 19.5 784 506
Uganda 3176 28,4 788 447
Sambia 4 /51 9610 Z0.2

|  Gesamtzahl  48498  19168  kE  20;9 |  S57  127Q  59
Diese Gruppe VO  S Ländern hat VO  e 1949 bıs 1974 Aln bemerkenswertes Wachstum verzeichnen gehabt
Getaufte 290 9
Priester 314 o
Bischöfe CD noch öherer Prozentsatz

Fıne Reihe anderer Länder stellt verschiedene Sonderfälle dar

SemiınarıstenEiınwohner / Getauftte Priester-Dıie Inseln / Priester der oberen weıihen(ın Tausend) Jahrgänge
Madagaskar 7500 /64 2455 689
Maurıtıus 8/2 268 3057
eunıon 490 450 91.8 120
Seychellen 707 1 wnd{} . (2),. CN 1@)

SeminarıstenEinwohner / Getaufte Priester-Andere Länder l Priester der oberen weıhen(1n Tausend) Jahrgänge
Athiopien 186 0N 487 147
Liberia 669 14 51
S20 Tome 835
Aquatorı1al-
Gulnea 305 280 YUS
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FW IRWDE MOM

STATISTISCHE ÜBER DIE FRIKA

In Liberia haben sich die Schwarzen ZUSAMMENSC- Dıi1e Zahl derjenıgen, die siıch für Katholiken
schlossen, welche d1e Vereinigten Staaten VO  3 Amerika klären, ohne die Taufe empfangen haben, 1ST noch
nach Afrika zurückgeschickt haben un: die heute mMI1t viel bemerkenswerter In Ken1ıa Z Beıispıel
ihrer 1amerikanıschen Kultur die eingeborene Bevölke- den etzten Jahren der allj}ährliche Zuwachs Chri-
rung Busch beherrschen sten sıch auf 500 Q00 belief gab nach der hervorra-

S40 Oome W ar als portuglesische Insel Cin kleines genden Statistik VO  S Davıd Barrett Jahre 1972
afrikanısches (30a2 Aquatorial (suıinea schließlich das 900 00ÖÖ getaufte römische Katholiken un! zusätzlich
das Land MI der stärksten katholischen Mehrheit WAal, noch 1 500 O0Ö ungetaufte römische Katholiken (aa0
ebt heute der blutigen Diktatur VO Macıas der 1/3 5 -

Bischöfe un: Priester vertrieben, getotet oder CINSC- Dıie Kırchen vollziehen also noch nıcht
erkert hat schnell die Aufnahme derjenigen Menschen dıe

sıch VO  } Christus un: dem Christentum ANSCZOPCNH
fühlen, stellt Barrett test Seıine Kritik zielt dabe]l nıchtIT Schlußbemerkungen L11LUTr aut die katholische Kırche, denn VO  e dieser Eir-

Atrıka steht Scheideweg Di1e bemerkenswer- scheinung sınd alle Christen betrotten
testen statistischen Daten sınd tolgende Di1e afrıkanischen Katholiken die 1960 Miıllio-

Di1e afrıkanısche Bevölkerung wächst mIiıt orofßer 1C  i zählten werden der Prognose VO  - Bühlman
Regelmäßigkeıt ungefähr 10 Miıllionen Jahrlıch zufolge (Wo der Glaube lebt, Freiburg 1974 hıer 7.1-

Di1e Zahl der getauften Katholiken wächst eben- nach der ıtalıen Ausgabe La Chıiesa, Rom
Mıllıonen jährlich das 1ST die gleiche prozentuale 1974 D/ der die tolgende VO  =) Barrett entlehnte

Wachstumsrate WIC be1 der Gesamtbevölkerung afrı- Tabelle (aus International KRevi1ew of Mıssıon, Januar
kas VO  a T Jahre 1969 1ST diese Jahre 1974 auf 19/0 47) veröttentlicht hat Jahre 2000 175 Mil-
i 0 gestiegen lıonen zählen

Anzahl Mıllonen 200027000

Katholiken 175
Protestanten O
Orthodoxe un! Kopten
Unabhängige afrıkanısche Kırchen

Gesamtzahl 351nn
Der Fall Afrıka wiırft ein bezeichnendes Licht auf die 10 €l Gruppen VOoO  S Entwicklungsfaktoren
wachsende Bedeutung der Kırche der Dritten Welt,
dıe He Mehrheıitsposition hineinwächst Angesichts der Wiıchtigkeıit dieses Phäiänomens MuUussen

WIT noch die MM GHEN und 1ußeren Faktoren AUS-
1900 10 o der Kırchenglieder
1965 %e werten welche bedingend autf die Zukunft einwiıirken

2000 n
Diese Entwicklung geht Hand ı and einher IMNITL Außere indernısse

Zwel der Kırche aufßere Faktoren wırken iıhrer Ent-dem demographischen Wachstum ı Afrıka, welches
VO  5 1930 bıs 1960 o betrug Diese Wachstums- wicklung

Dıie ethnıschen Rıvalıtäten ber die friedenstif-rate War WCNISCI stark als die Lateinamerikas des ka-
tholischen Kontinents (LZ5 Yo) aber stärker als dıeje- tende und integrierende Raolle die das Christentum
SC Asıens (62 70) während dıe europäıische diesen Kontlikten spielt ıhm hohes Ansehen C1in

Wachstumsrate o betrug In den 1ußersten Schwierigkeiten der C a
schen Gegensätze, denen Afrıka eıdet, 1ST Ce1inDi1e Verlagerung der Kırche Rıchtung der sudlı-

chen Hemisphäre 1IST also 1E unbestreitbare Tatsache, tiefverankertes ein1gendes Band das zweiıtellos noch
CIn kiırchenhistorisches Ereignı1s un: gleichzeıtig WLG Sar nıcht alles hergegeben hat, W as eisten VCI-

unerhörte Möglıchkeit folgerte Bühlmann INas
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Durch die Beschränkung der Religionsftreiheit nıcht ausreichend den Zusammenbruch der Miıs-
sınd der Kırche drei verschiedenen Iypen VO  e sionshilte auszugleichen
polıtıschen 5Systemen Fesseln angelegt Wır wollen den Zölibat nıcht der Ursache dieser

Länder weıler Herrschaft W as das bedeu- Krıse machen, denn diese Krıse esteht auch den
VLEL,; wırd deutlich WENN Bischof Lamont Rhodesien Kontessionen denen dıe Seelsorger verheiratet sınd
zunächst zehn Jahren Z/wangsarbeıt verurteılt un! Er 1ST 1aber C Faktor anderen, wobel die EeNT-
dann des Landes VeErWIEsSCH wurde scheidenden Faktoren der Glaube un die hochherzige

Marzxıstische KRegıme oder SCHAUCT ZCSARL Re- apostolısche Gesinnung sınd Dennoch aber hat dieses
SIMC die hre marxıstischen Tendenzen autf atrıkanı- Problem Atfrıka C1IN besonderes Gewicht, weıl hier
sche Art verwirkliıchen suchen (Guinea, Bischof der Zölıibat keıine kulturellen Stützen findet, WIC SIC

ZU Beıispiel Asıen hatTschidimbo noch Gefängnis 1ST Benın un!
die ehemaligen portuglesıschen Kolonien) UÜbrigens interess! Afrika (mıt SC1INECNN blo{ß 5

Autoritäre Regıme die der katholischen Kırche Dıiakonen) sıch nıcht für den Diıakonat anders als Sud
NS auUSWartıgze Instıtution, Vertreter des We- amerıka (299 Dıakone) Miıttelamerika (28) un: ord-

erblicken Cim Hındernıis tfür die Afrikanisierung amerıka, ZARMS ogleichen eıt schon ungetähr
ber diese Schwierigkeiten, die aufßerordentlich 1000 Dıakone zab un heute schon mehr als 2000
schwerwiegend /aire oder ldı Amın Dadas Die atrıkanıschen Kırchen bleiben vielerle;
Uganda sınd den etzten Jahren weıtgehend wıeder Hınsıcht ausländısche Kırchen noch CULODA-
beigelegt worden sch durch hre instıtutionellen Formen, durch die PCI-

Alle diese verschiedenartigen Hındernisse haben ] — sonelle Zusammensetzung ıhrer Führungsgruppen
doch aufts (sanze gesehen als S Prüfung gedient, Dieses Problem 1ST nıcht MCUu Es esteht überall
der die Kıirche noch mehr Festigkeıt S! hat MS unıtormierende Zentralısierung iıhr (esetz als
Di1e Christen Afrıkas aber haben C Anrecht auf die verpflichtend auterlegt Das oilt sehr da{ß NC gC-
Unterstützung durch alle Kırchen Es 1IST hoften, lungen ISTt; Lateinamerika (wıe heute Airıka)
da{fß der Schutz durch den Heılıgen Stuhl der zweıtel- einheimiıischen Klerus bılden, MIL Ausnahme VOIN

los diesen Angelegenheıiten Rolle spielen WENISCH Ländern EeKSTeT Lıinıe VO  3 Mexıko und Ko-
hat, nıcht ZAU Alıbi werde für die christliche Solıdar- umbien übrigen 1ST die Zahl der Priester außerst
Tatl der Basıs allen ıhren Dımensionen alsy nıedrig (wenıger als auf 5000 Gläubige) un: der
W 4S VO Volk wiırd und W AaS 1NC ökumenı1- Anteıl der ausländıschen Priester überschreitet oft die
sche Aufgabe darstellt Schwelle VO n

Wo steht Afrıka dieser Hınsıcht ? Dıi1e Priester
sınd auch hıer der Mehrheıt noch Ausländer

Inner Schwie? ıgkeıten Auf der Ebene der Bischöte 1ST die Afrıkanisierung
MI C1N IL mehr als O7  /0 durchgeführt, und ohl

Ernster nehmen sınd die MC Probleme der Kır- noch mehr Schwarzafrika Bemerkenswert
che WEeIL fortgeschritten 1ST die Aifrıkanıisierung auf der

[ Jas Ungleichgewicht zwıschen dem Bevölke- Ebene der weıblichen Ordensberute WIC d1e tolgende
rungswachstum und der weltweıten Verringerung des Tabelle (veröffentlicht Annuaıre de l’Eglıse
Klerus denn das eıiıchte Ansteıigen der Zahlen des atrı- Afrıque trancophone DParıs OPM ıte
kanıschen Klerus CIN1ISCH Ländern 1ST be]l WwWwe1item Hauteville, )

Atrıkanısche Ordensfrauen Statıistik für ET Länder

Senegal
Obervolta 125
Rwanda Dl

136 3558Madagaskar
7u 100 o bodenständig IST die Kırche der Ebene chisten un: andere für dıe Gemeıinden verantwortliche

der Katechisten Nun 1ST dies aber die eigentliche Basıs Laıen sınd die (s3aranten des Christentums Volk
der afrıkanıschen Kıirche dıe Grundvoraussetzung tfür Viele afrıkanısche Priester und Bischöfe sınd Söhne
hre Eınwurzelung und hre Ausbreıitung UDı1e ate- VO Katechisten Es o1Dt ıhnen bewunderungs-
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STA TISTISCHEF UBER DIE IN AFRIKA

Dıie Zahl der Katechisten in Afrıka wırd sıch ıIn derwürdıge Menschen. Diejenigen VO  3 ıhnen, die ZU

Heılıgen Jahr nach Rom eingeladen worden N, Größenordnung VO 100 000 bewegen (wenn WIr AdUS-

haben dort 8! der hohen Qualıität ıhres Glaubens gehen VO  =) der Zahl VO  en annähernd 150 000 Katechisten
und ihres Gebetslebens einen tiefen Eindruck hinter- 1ın Asıen un! Atrıka ZUSAMMENSCHOMMECN, VO denen
lassen. IWa sıeben Zehntel auf Atrıka tallen dürften)®. Pater

Wıievıiele Katechisten o1bt Die tür diesen Bereich Rene Cordie, Dıiırektor der «A1de au  6 Mıssıons d’Afri-
Verantwortlichenn angesichts der unterschiedli- u  » behauptet aufgrund VO Krıterıien, dl€ nıcht
chen Formen dieses Diıenstes nıcht, diese rage be- SCHAUCT umschreıbt, selen 0OOÖ (Da GCrOömx No-
ANEWOPLCH Es o1bt Vollzeıt- und Teıilzeitkatechisten, vember 1976, 25
solche mıiıt un! solche ohne iıne tormelle Ausbildung, Die Afrıkanisierung der Kırche, dıie in prophetischer
solche MIt Gehalt un: solche, dıe ohl ine Unterstut- Weiıtsıicht VO  - Papst Pıus Gl eingeleıtet und VO Paul
ZUNS empfangen, aber auch dies wieder ın der _- N: während seiner Reıse nach Kampala ermutigt WUL-

schiedlichsten Weıse, in Form VO eld oder in Natu- de, 1St heute 1N€ lebendige, 1aber noch auf tastende Ex-
ralıen. In gewIissen Ländern haben die Ortsgemeinden perımente angewıesene un zudem komplexe Wiırk-
ıhnen nach alter Tradıtion eın kleines Stüuck Land ZUSC- ichkeıit. S1e weIlst auch wesentliche Züge auf, die sich
teılt, VO  e dessen Bewirtschaftung S1e leben können. den Statistiken entzıehen, denn Statistiken haben hre
Und noch yiele andere Regelungen waren hıer NeN- renzen.
nNnen

Annuarıum Statısticum Ecclesiae. Biısher sınd Bände erschienen, African Church trom Mıssıonary Dependance Mutualıty In Mıs-
und ZWar tür die Jahre 969 bıs 19/4, wobe!I jeder Band die Statistiken S10N. (ase Study the Roman Catholic Church In Zambıa, Leıden
ZU) 31 Dezember des genannten Jahres bietet. Das hiertür zustan- 19758 f 56 57} o1bt N Ort 440 Priester, aber L1LUT 59 sınd Sambier,
dıge Statistische Amt, das 1Im Anschlufß das Konzıil eım Vatıkani- während 3851 «Auswärtige», also Nichtafriıkaner, sınd Es o1bt 1/1
schen Staatssekretarıat eingerichtet wurde, arbeıitet beständig der Ordensbrüder, VO denen 1L1UT Sambıier siınd Von den 594 Ordens-

schwestern sınd 127 Sambierinnen und 46 / VO' auswarts. Bodenstän-Verbesserung der Kriterien und der Aufmachung der Jahresbände.
Seıit 97/7%3 wırd der Text ın rel Sprachen veröffenrtlicht lateinısch, CI1LS- 1g dagegen ISt die Kırche in der Ebene der Katechisten JTle 11 Kate-
lısch und tranzösısch. Diese Bände bılden die Quelle der ın diesem chısten sınd ambıer In der Fbene der Bischöte 1St dıe Kırche
Beitrag gebotenen Zahlenangaben, außer WEn ausdrücklich andere wenıger als 50 o bodenständig Bischöfe VO' insgesamt sınd Sam-
Quellen gCNANNL sınd 1er

In einem Brief VO] 10 Junı 976 chrieb mır Dr. Darvıd Barrett : Zahlreiche Studien ber dıe Katechisten wurden verötfentlicht
«Mır lıegen dıe Ergebnisse der VO den Regierungen durchgeführten VO:  — der Kongregation tür die Evangelısıerung der Völker. enannt sel
Volkszählungen mıiıt den Angaben ber die Religionszugehörigkeit L1UT Catechistes Afrique, Asıe SIr Oc6anie, hg VON der Kom-
VOTFL,; ach denen die Bezeichnung ‚Katholiken; sıch aut eiıne weıter S mi1ssıon tür dl€ Katechese und die Katechisten (Rom Diese Stu-
tafßte Gruppe ezieht : ämlıch auf alle diejenigen, dıe sıch selbst als dıe x1bt sachkundıge Hınweise für diıesen wichtigen Bereıch. ber
Katholiken bezeichnen. Diese Kategorie ISt aber erheblich weıter gC- diese tudıen keine Statistiken anzubieten. Die Rekatıon des
taßt als die Zahl der getauften Katholiken.» Von Barrett liegt tol- Statistischen Jahrbuchs der Kırche plant eıne Untersuchung mM1 dem
gende Veröffentlichung VOT Frontier Sıtuations tor Evangelisatıon iın Ziel einer Integration der verschıedenen Zahlenangaben für diesen
Afrıca, 977 urvey Report (hektographierte Studie, die auch VO Sachbereich. Dabe] müften aber Schwierigkeıiten überwunden WeI-

Bıschot angu verwendet wurde). Für 9/7/ bereitet eıne welıtere en, die bıs jetzt och eın ogroßßses Hındernıiıs darstellen. Die Zahlenan-
Veröffentlichung World Christian Handbook ; diese statıstische gaben, dıe WIr 1er bıeten, sınd das Ergebnis VO Zusammenfassungen
Bılanz so]] auf Weltebene und tür alle Christen (Katholiken, Prote- aUus zahlreichen Teılstatistiken der Kongregatıon für dıe Evangelısıe-
Stanten, Orthodoxe) dıe Zahlenangaben der verschiedenen Typen VO  — rung der Völker und der päpstliıchen Missionswerke.
Statistiken einander gegenüberstellen, da{fß S1e sowohl die Zahlen der
Getauften (Vatıkanısche Statistik) WwI1e auch weıter ausgreifend dıe Übersetzt VO'  z Dr. Ansgar Ahlbrecht
Katechumenen und diejenigen, welche sıch selbst Christen LEMNNCI

(ein heute bemerkenswertes Phänomen auch aufßerhalb Afrıkas,
In Japan), enthalten wırd.

Darvıd Barrett, The Expansıon ot Christianity iın Kenya
900 — 2000 enya Churches Handbook 109 Kısumu, enya, POB
9269, Evangel. Publıshing House, 9/3 «500 000 Einwohner dieses ENE AUUDREIN TI
Landes schließen sıch alljährlıch dem christlichen Glauben Aall», stellt
Barrett ler test 91 / In Tours (Frankreich) geboren. 946 Priesterweıhe. Studien

Eınen kulturellem Aspekt pikanten Vergleich ergıbt eiıne Instıitut Catholique In Parıs und der Sorbonne. Doktorat In Philo-
Gegenüberstellung VO': Zahlen aUusSs dem Jahr 9/4 Dıie Gesamtzahl sophıe und Theologıe. Protessor der Theologıe der Katholischen
der getauften Katholiken In Afrıka lıegt mMiıt 46 297 01010 L11UT leicht Universıtät Angers. Lehrtätigkeıt zahlreichen ausländıschen Uni-
der Gesamtzahl der getauften Katholiken In den USA (46 6058 000) versıtaten : In Kanada (Montreal, Quebec), in den USA Dayton) In
Alljährlich aber o1Dt CN In den USA 1Ur halb viele Tauten wı1ıe 1n Lateinamerika Konsultor der theologischen Vorbereitungskom-
Atrıka : namlıch L1UI 94° 103 gegenüber 900 423 Was die Eheschlie- mıssıon ZUuU /weıten Vatıkanıschen Konzıil, ann offızıeller DPerıitus
Sungen betrifft, zahlt INa  m} dagegen In den USA MIt 389987 doppelt eım Konzıil. Betreuer der relıg1ösen Chronık der Zeıtung «Le Fıga-
sovıele WI1€E In Atrika mıiıt 185 2586 Eın Beweiıs dafür, dafß dıe kanont1- 1O>» Vizepräsident der Französıschen Gesellschaft tür marıanısche
sche Institution der Ehe den bodenständigen afriıkanischen Sıtten L1UTX Studıien. In eınem seelsorgerliıchen Amt In der Umgebung VO)! Parıs
schlecht angepalfst ISt Dıie Gesamtzahl der Priesterweihen beträgt In tlg Von seinen zahlreichen Veröftentlichungen (meıst Zzu Fragen der
Aftrıka 245 un In den USA 767 (also das Dreifache). Marıologie, Zzum I1 Vatıkanum und den Ortskirchen) selen gEeENANNL :

Als Beispiel sel die Sıtuation ın Sambıa, einem Land miıt günstiıgen Developpement el salut, Nouveaux Mınısteres e tın du clerge, Re0o-
Bedingungen, angeführt : ach der These VO' F Verstraelen (An rıentatiıon de l’eglise apres le tro1sıeme Synode (Seuil) ; Lourdes, ID
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CUM-ECNTS authentiques (6 Bde), Hıstoire authentique (6 Bde), Logia de Dieu est- ] h'lOl’t Crise et d’&glise 4AUX USsS (Apostolat des
Bernadette 9 Bde); La Vierge Concıle (Lethielleux) ; eutsch : Editions) : Nouvelles dimensions de l’esperance ;Therese dei
Mutter Jesu Mutter der Menschen. Zum Verständnis der marıanı- S1eUX. Mythes ei realıte (Beauchesne) Pentecötisme che7z les Cathol:i-
schen Lehre ach dem Konzıil (Lahn-Verlag Structure er Theo- QUCS (Beauchesne). Er rediglert dıe marıiologische Chronik In der Re-
logie de Luc JLE MI} Jesus et le Temple (Galbalda) deutsch : Struktur VUuC des Sciences Philosophiques er Tneologiques. Anschriutt :
und Theologie der lukanıschen Kındheıtsgeschichte (Stuttgart 1976 101, Grandbourg, F—-91001 Evry Cedex, Frankreich.

NUunNns 411 dieser relıg1ösen Gemeınnschatten als KırchenHarold Turner in ırgendeinem christlichen oder theologischen Sınne
angemeldet werden. Die Mehr-zahl VO  S ıhnen kann 1nUnabhängige Kirchen diesem Sınne mehr aufgrund ihrer Absichten und Be-
strebungen als aufgrund ihrer tatsächlich erreichtenafrıkanıschen Ursprungs Gestalt akzeptiert werden, denn S1Ce verstehen sıch als

und afrıkanıscher Oorm afriıkanische Formen des Christentums, gegründet VOoO  }

Propheten un Führern, die VO  S dem Gott der Heılı-
CIl Schrift seinem atrıkanıschen Volk gegeben worden

Dıie moderne christliche Gemeiinschaft Afrıkas reicht sınd. Zugleich aber esteht be] ıhnen kaum iıne Feıind-
weıt über den Kreıs der Christen hınaus, die mMiıt Miıs- selıgkeıt den Mıssıonen und den alteren Kirchen gC-
s1io0nen verbunden sınd oder den natıonalen Kırchen genüber, denn wırd anerkannt, da{ß diese als
gehören, VO  3 denen hre Gemeıhinden gegründet W O1- den christlichen Glauben nach Atrıka gebracht haben:
den sınd. Die Schätzungen varıleren. och o1bt andererseıits betrachtet INan S$1e als allzu abhängıg VO  '

vermutlıich zwıschen fünt un zehn Millionen Men- europäıschen Formen, europäıischer Kritik un! LO -

schen 1ın Schwarzafriıka (d.h sudlıch der Sahara), die päıscher Hiılteleistung”.
sıch als Christen betrachten und die ıhre geistige He:1-
mMat in den SORENANNLTLEN unabhängıgen afrıkanıschen Das Spektrum der neuen relıgiösen bewegungenKırchen haben Sıe sınd VO Atrıkanern gegründet
worden, dıe in der Regel ırgendwelche Berührungs- Dıie unabhängıgen Kırchen sollten besten als dıe
punkte MIıt dem Christentum haben und auf afrıkanıi- christliche Seıite eınes Spektrums VO Formen ANSZECSC-
sche Weiıse sıch ausdrückende Formen VO Christen- hen werden, das noch weıtere Iypen relig1öser
u entwickelt haben, den besonderen Bedürtnis- Bewegungen umfta(lt, die ebentalls A4US der Begegnung
sCH atrikanıscher Völker gerecht werden, W1€e S1Ee mıiıt der christlichen Religion und den westlichen (Ge-
selbst S1e estimmen. Im allgemeınen oilt e Jaänger dıe sellschaften entstanden sind. So o1bt ine Reihe Ju-
christliche Präsenz In eiınem Gebiet, desto orößer dle daisıerender ewegungen, die der Religion des bibli-
Anzahl der unabhängigen Kırchen SO o1bt vielleicht schen Israe] entsprechen (wıe LWa die Bayudaya, d.h
wa 00OÖ 1n Südafrıika, die 500 1ın Ghana, Iwa 00 «dl€ ]uden»‚ 1n Uganda, die «Israeliten» iın Südafrıka
ın Nıger1a, Zahlen IWa gleicher Größenordnung 1n un! die Reich-Gottes-Gesellschaft 1n Nıger1a). Dane-
Zaire, etliche 1ın Westkenia, Eltenbeinküste uSsWw Jede ben tinden WIr synkretistische Bewegungen, die be-
VO  3 ihnen 1St letztlich W1€ ine eıgene Deno- wulfßt und absıichtlich iıne Fusıon atrıkanıscher Tradi-

t10on entstammender un christlicher Elemente Uu-mınatıon mıt eigener Struktur und eigenen Krıterien
der Mitgliedschaft. Wiährend ein1ıg€ VO ıhnen sıch auf chen. 7u iıhnen gehört der Bwiti-Kult in Gabun, der
ine einzelne kleine Gemeininschatt beschränken, Deiıma-Kult der Eltenbeinküste un:! die ehemalıge
tassen andere Tausende VO  m} Miıtgliedern un: haben «Kırc e» des Heılıgen Herzens ın Sambiıa.
sıch In manchen Fällen über ine Anzahl VO  - Stiammen Auf der anderen Seıte des Spektrums stehen die Be-
odero mehrere verschiedene Völker ausgebreıtet. > die INa  =) als «  ertie Primitivreligionen

(neo-primal)» bezeichnen könnte ; S1e sınd bestrebt,Dıie orößte dieser unabhängigen Kırchen 1St die oroße
Kıimbanguist Church (Kırche Jesu Christiı durch den afrıkanıscher Tradıtion entstammende Religionen
Propheten Sımon Kımbangu). S1e INas ZuL und SCrn durch Hereinnahme vewılsser dem Christentum eNL-
über 1ne Miıllion Miıtglieder zählen, 1st 1in sechs ZeN- ehnter Elemente Von diesen können WIr
tralafrıkanıschen Ländern verbreitet un wurde 1969 den Arousa-Kult un! die Godian-Religion 1ın Nıgerı1a
als Miıtglied iın den Weltkirchenrat aufgenommen. CIMNEN SOWIe den Kult des Mumbo un: des Dını Yyd
och mussen ZEWISSE Vorbehalte für die Anerken- Mısambwa (Religion der Ahnen) in Kenıia. Diese ande-
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